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René Rast holt weiteres DTM-Podium für Audi 
 

• Dritter Platz für den Titelverteidiger im Sonntagsrennen in Brands Hatch 
• Nur 1,376 Sekunden fehlen zum zweiten Saisonsieg 
• Alle drei Audi-Teams sammeln in Brands Hatch Punkte 
 

Brands Hatch, 12. August 2018 – Platz vier am Samstag, Dritter am Sonntag: Titelverteidiger 
René Rast vom Audi Sport Team Rosberg hat beim England-Comeback der DTM in Brands 
Hatch insgesamt 28 Punkte gesammelt und für Audi ein weiteres Podium in der populären 
Tourenwagen-Rennserie geholt. 
 
Der amtierende DTM-Champion machte das Sonntagsrennen auf dem anspruchsvollen Grand-

Prix-Kurs von Brands Hatch bis zur letzten Runde spannend. Von Platz vier gestartet, wurde Rast 
in der Anfangsphase zweimal von Pascal Wehrlein im Mercedes-Benz abgedrängt. Mit einem 

schnelleren Boxenstopp überholte Rast den ehemaligen Formel-1-Fahrer und machte 
anschließend Jagd auf die beiden führenden Mercedes-Benz von Paul di Resta und Gary Paffett, 

die er kurz vor Rennende einholte. Am Ende fehlten dem Deutschen nur 1,376 Sekunden zum 
zweiten Saisonsieg.  

 
„Noch zwei Runden mehr und Gary (Paffett) hätte kein DRS mehr gehabt“, sagte Rast. „Dann 

hätte ich ihn vielleicht noch überholen können. Aber auch so bin ich sehr zufrieden. Es war ein 
tolles Wochenende für uns mit Platz vier gestern und einem weiteren Podium heute. Aber mich 

macht nicht nur das Ergebnis glücklich, sondern die Art und Weise, wie wir es erzielt haben. Wir 
waren sehr konkurrenzfähig, auch im Vergleich zu Mercedes-Benz. Das stimmt mich für den Rest 

der Saison zuversichtlich.“ 
 

Mit Mike Rockenfeller (Audi Sport Team Phoenix) auf Platz sechs und Nico Müller (Audi Sport 
Team Abt Sportsline) auf Platz zehn fuhren am Sonntag zwei weitere Audi RS 5 DTM in die 

Punkteränge. Pech hatten dagegen die anderen drei Audi-Piloten. Robin Frijns wurde nach einer 
starken Qualifying-Leistung mit Startplatz sechs schon in der Startrunde in eine Kollision 

verwickelt. Vom Ende des Feldes fuhr der Niederländer mit seinem beschädigten Auto noch auf 
Rang zwölf nach vorn. Loïc Duval verlor sechs Runden vor dem Ziel mögliche Punkte durch einen 

Reifenschaden hinten links. Jamie Green hatte den vierten Platz zum Greifen nahe, ehe er kurz 
vor Rennende eine Durchfahrtstrafe wegen Abdrängen eines Konkurrenten antreten musste. 

 
„Wir freuen uns, aus Brands Hatch ein Podiumsergebnis mit nach Hause zu nehmen“, sagte 
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Audi-Motorsportchef Dieter Gass. „Es war toll, mit der DTM hier zu sein und erstmals auf dem 

großen Grand-Prix-Kurs zu fahren. Für René (Rast) war es nach dem frühen Boxenstopp heute 
ein sehr langes Rennen, doch er hat sich seine Reifen gut eingeteilt. Ganz am Ende konnte er 

sogar die beiden führenden Mercedes-Benz attackieren. Aber wir wissen, wie schwierig in Brands 
Hatch selbst mithilfe von DRS das Überholen ist. Auch Mike (Rockenfeller) und Jamie (Green) 

sind stark gefahren. Schade, dass Jamie die Punkte, die er bei seinem Heimspiel verdient gehabt 
hätte, durch die Durchfahrtstrafe verloren hat.“ 

 
Nach dem England-Gastspiel der DTM geht es in 14 Tagen bereits weiter im italienischen 

Misano. Auf der Rennstrecke an der Adriaküste bei Rimini werden am 25. und 26. August die 
ersten beiden Nachtrennen der DTM-Geschichte ausgetragen. 

 
– Ende – 
 
 

Der Audi Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 16 Standorten in zwölf Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). 

2017 hat der Audi Konzern rund 1.878 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 3.815 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 55.900 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Bei einem Umsatz von 
€ 60,1 Mrd. erzielte der Premiumhersteller im Geschäftsjahr 2017 ein Operatives Ergebnis von € 5,1 Mrd. 
Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 in 
Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  
 


